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Arbeitslosenzahlen in den Stadtteilen deutlich gesunken 
 

Alle drei Monate erhält die Landeshauptstadt Kiel kleinräumige Arbeitslosendaten von der 

Bundesagentur für Arbeit. Mit diesen Daten kann die Arbeitslosensituation in den einzel-

nen Kieler Stadtteilen dargestellt werden. Leider liegt keine echte Arbeitslosenquote für 

die Stadtteile vor, diese kann nur geschätzt werden. Zudem wird das Verhältnis der Ar-

beitslosen zur erwerbsfähigen Bevölkerung (alle Personen im Alter von 15 bis 64 Jahre) 

in Form der so genannten Betroffenheitsquote ermittelt. 

 

Ein Vergleich aller kleinräumigen Daten seit der Einführung von Hartz IV zeigt, dass der 

Juni 2008 der für den Arbeitsmarkt günstigste Monat ist. Gegenüber dem Stand vom Juni 

2005, dem ungünstigsten Monat der letzten 3 ½ Jahre, sank sowohl die absolute Anzahl 

der Arbeitslosen als auch die entsprechenden Quoten in allen Kieler Stadtteilen. Lediglich 

in Meimersdorf stieg die absolute Anzahl der Arbeitslosen um 2 Personen, hier muss aber 

berücksichtigt werden, dass in diesem Stadtteil die Bevölkerung weit überdurchschnittlich 

angestiegen ist, daher sank auch hier die Betroffenheitsquote und geschätzte Arbeitslo-

senquote deutlich. 

 

Bei den absoluten Arbeitslosenzahlen gab es die höchsten Rückgänge in den Stadtteilen 

Gaarden-Ost (- 1.184), Mettenhof (- 556) und Südfriedhof (- 424). Die Betroffenheitsquote 

bzw. die geschätzte Arbeitslosenquote sank am stärksten in den Stadtteilen Gaarden-Ost 

(- 10,7 bzw. - 15,6), Altstadt (- 6,6 bzw. - 9,2) und Wellingdorf (- 5,8 bzw. - 8,5). 

Das bemerkenswert gute Abschneiden von Gaarden-Ost ist zwar erfreulich, trotzdem 

bleibt dieser Stadtteil am stärksten durch Arbeitslosigkeit betroffenen. Aktuell liegt die 

geschätzte Arbeitslosenquote hier bei 24,5 % und ist somit vor Mettehof mit 21,7 % die 

Höchste innerhalb des Kieler Stadtgebietes.  

 

Am günstigsten ist der Stadtteil Rönne aufgestellt, hier liegt die derzeitige Anzahl der 

Arbeitslosen bei 3 und die jeweiligen Quoten bei 1,1 % bzw. 1,4 %. Ebenfalls sehr günsti-

ge Quoten haben Düsternbrook (1,5 % bzw. 2,0 %) und Blücherplatz (2,9 % und 3,8 %). 
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